
Sera«ton Wochenblatt,

Fred.«. Wagner. Herautgeber.

4!« Epruce Straße, Vierter Stock.
Zolsche» W,omi»g und Woshington >»«.,

«ei Itlwd«» b»5. Sera««»». V»

»>»«"<» Sacka»anna «,»»«, t» größe, ->>« die

»»'tsch'n Z«i«u»g"' «»"dielet de«h»lt dl, bist,
Gelegenheit, >«i«taen In diesem Tde'le de»

Staate« «l,« »elieveedreitung,« gebt».

lihrli», inde« «er. Staat,»

Gech» Monate, " ti^v

Donnerstag, 6. Juni ISIB.

Der jtrtprunv »es baut-

In aoenleueriiq-mylyliqc
lungen vertiert pch die texte «pur
d>e,es HartetiNS von teuiu>qer

helo>e tÄe>pe»ster pno oie>e Harte-
tine (das Wort, iranzopschell Ur-
sprungs, wird jcyon im tc!.

und seiner feurigen Schar, so stand
der Nordfranzose des Mittelalters
noch weit mit ihm in Ver-

vor allem in Brautnächten sauste und

stob die tolle Bande herbei bald
aber nicht mehr Irrlichter, Gespen-

leitssinn des Mittelalters.

. des Charivari schwärmen mit lau-
tem Unfug durch die Gassen; in ih-
rem Gesolge tanzen unzüchtige Wei-

suyri, tanz: unv yanswursteind lu-

pige Anreden hält.

Geren Bruders, des deutschen Hans-
wurstes, wie sie im achtzehnten Jahr-
hunderts vor allem in Paris und

Die Unanständigkeit und Gelenkig-
keit, das edle Erbe teuflischer Har-
lekine, behalten sie bei, während die
Struwelfratze hie und da verschwin-
det und Harletin als Liebhaber ?mi!

Noch lange behält Harlekin den

des 16. Jahrhunderts als beliebte
Volksfigur in Paris aus der Bühne

Muralen der allbekannten Pari>er
Bolksfigur sicherten den welschen Ko-
mödianten Verdienst und Ansehen.

Kür kleüu »ad zroße Truppen war
Hartetin vi» cxe Mittelpunkt.

Er übernahm eine Aermittlerrolle

weit einträglicher wirkte als Thea-
lerzettel und Redaktionsnotizen. Er
stieg im Ansehen aller. Das Publi-
kum verlangte nach ihm, die Dichter
schrieben für ihn, und alle Ehren
häuften sich aus sein Haupt. Mo-

gebrauchte zur Pttmiere

seines
oer Eom6vie Jialienne.

Hier, in der Comödie Jialienne
dem Lieblingstheater der Pariser,
mündete die Entwicklung des aus

vollzog sich an ihm die stärkste Um-
wandlung. Vor allem zu Meister
Gherardis Zeiten im ersten Viertel
des 18. Jahrhunderts ward aus dem

Jahre belustigt hatte, in Italien trat

Festen des Volkes macht.

Auf Liigrn.

Landkarte lebrt, dah die Jiiiol Rü-

der Nähe von Saßnitz geweiht war.
Erst 11t>8 zerstörte der Däneukönig
Waldeimv I. das leyte Asyl dieses

mit den, Tempel des Swantewit.
Fünfzig Jahre später kehrten die
ersten deutschen Ansiedler wieder auf

vurde. wurde Rügen, da

Westfälische» Frieden (l«>18) an
Schweden; erst 1815 kam es mit

Allgemeines

sichert ist.
Mit Beziig auf die geographische

Lage, die Laudcrwcrb ausschloß,

der nur Staaten des Donauusers

der beteiligen. Deshalb ist es für
den deutschen Seehandel besonders

sind, uns Grundstücke sür Tockanla-
geu zu sichern.

..Im Zusammenhange mit der

über welche Teutschland die Kon-
trolle haben muß. Mit Bulgarien
ist vereinbart, daß diese Bahn bis

diert und versenkt worden. Die Ad-
miralität berichtet, das; 56 amerl-

ka»ische Soldaten oermißl werden.

wird indessen durch den Admirali-
tätsbericht nicht bestätigt.

Es wird angenommen, die

von der Erplosion getötet oder vom
eindringenden Wasser überrascht
wurde», als sie das Hauptdeck ;u er-

stört waren.

Tas Schiff wurde unterhalb der
Brücke getroffen. Es dampfte noch
eine Zeit lang voraus, nachdem >s

zales im Jahre 1917.
Dr»tslt»c Militärkritik.

aufnähme der großen Offensive ver-

oder nicht? Wir sollten nichts ver»

die Wichtigkeit von Calais und sagt:
?Der Verlust von Dünkirchen

oder Boulogne würde Englands Le-

?Dreieinhalb Jahre waren nötig,
bis wir im Osten Frieden schließen
konnten; so können wir es auch ru-

Verdorbenes Fleisch und andere
Nahruugsmiltel, die ?zu menschli-
chem Konsmn ungeeignet waren",

wird von der B»»des-Handclskom-
Mission zwei von den fünf großen
Packer - Gesellschaften, Morris

chen Anklagen vorgeworfen.
Es wird behauptet, daß taufende

Piiiiid ur,geeigneten Fleisches und
Hülmern an Camp Travis, Texas,
verkaust worden sind. Das meiste

Mission lischt mitgeteilt, doch scheine»
sich die Vorsälle letzten Dezember
ereignet zn haben und dieselben zu

den, nachdem die Nahrimgsniittel-
Verwaltung über ihre Untersuchung
berichtet hatte. Tie Anklagen wa-
ren fallen gelassen worden, weil sie
unter Sektion vier des Nabrungs-

Friedensverhandlungen.

Der deutsche Botschafter in Ruß-
land, Graf von Mirbach, hat der
Soviet-Negicrung mitgeteilt, daß sich

land in Friedensverhandlungen ein-
zutreten. Ein Vertreter Teutsch-
lands wird an den Beratnngen teil-

Botschafter bei der Ukraine, Baron
Mumm von Schwarzenstein, zu sei-
nem Speualvertreter ernannt. Er

Vfiener Schreibebrief de«
Philipp Sauerampfer.

»i.

Mein lieber Herr Redacktionär!
Ei teil juh, wenn

, jemand imätschin-
aH ne duht, daß es

iesig is, for e pob>
lick Lffis zu ron«
ne, dann hat er en

Abends sin Mie-

tn den Spietfch-
mache, daß ich oft von mich selbstsurpreist sin. Ich hen auch schon so
viel genohtißt, daß ähfterall doch
Brehns dazu gehöre duht, wenn mer
en Kaunzelmann sein will. Soweit
is es ja ganz interesting gewese un
ich hen es ganz gut gegliche; awwer
das dicke End iS noch nachkomme.
Auf en schöne Dag hat der Mister
Boinmfchuht, wo der Schehrmann

un wenn das nit genug wär, auf
vier lenke. In die erschte Lein dehte
die Nuhspehpersch Riepohrtersch zu
mich schicke, wo mich interviehjuhe
dehte. Da müßt ich off Kohrs arig
kehrfull sein, daß ich den kein zu

ich müßt dran denke, auch mit meine
Poblick Spietsches zu starte un müßt
mich for den Pöpes ebbes Gutes
ausdenke. Off Kohrs müßt ich mich

mehbie for mich das iesigste. Er
sagt, ich sollt nit vergesse, daß das
Eleckscheniere Geld koste Vtht un es

dann wollt er auch noch den vierte
Peunt aus seinem Sistem eraus-
bringe Un das wär, daß die Missus
Sauerampfer all ihre Frends ohr-
geneife deht. Wenn mer die Leh-
dies auf seine Seit hätt, dann hätt
mer puttinier gewonnenes Spiel.

Ich hen ihn ganz ruhig mit an-
gehört. Wenn mich auch der Stoff
mit meine Jntellitfchenz un Schmar-
tigkeit nit eckstra gepließt hat, so sin
ich doch iwwer die Sacheweggange.
Ich hen gesagt: ?Lücke hier, Schen-
telmänner; der erschte und der zweite
Peunt sin iesig, lasse Se das nur
zu mich, ich bin kein Dobb, das
müsse Se nie nit vergesse. Was
jetzt die feinenfchlie Affehrs konzerne
duht, sin ich auch dazu bereit un
hier hen ich grad e fünf Dahler-
Bill in meine Packet, das werd >a
for e kleine Weil genug sein, un
was der vierte Punkt betrifft, könne
Se dran diepente, daß die Lizzieeiniges duhn werd, for mich zu
helfe."

Der Mister Boinmfchuht hat ge-
lacht, wie ich ihn die sllnf Dahlerhingelegt hen. Er hat gesagt, ich
sollt mit mein Kidde stappe. Fünf

send Triet for unseren Bonsch, awwer
for e Kempehn zu mennetsche wär
das gar nicks. Ich müßt foren
Start wenigstens fünf Hunnert
Dahler aufkoffe, biekahs es deht e
ganze Latt Männer nemme, for die

wehste. Der Mister Boinmfchuht hat

dehte die Fellersch kwitte.

komme sin hen ihr das feinenschjel
Bißneß ecksplehnt, da hat se gesagt,
das deht sich am Rand verstehn un

se wollt mich e Prapposischen mache.
Sie hätt sich : ganze Latt Geld ge-
sehft un sie Seht es als ihr Priffe-
letfch ansehii, daß sie von den
nenschjel End oon meine Kompehn
Kehr nemme deht. Hoffentlich hätt
ich nicks dagege einzuwende. Well,

die Lizzie? I. sie nit e Pieifch? Ich
hen mich auch nit mehr halte könne

un hen sie en Kiß gewwe, der war nit
sch'.appig. Sie hat awwer gesagt:
wenn ich das noch einmal duhn deht.
dann deht se ihre Hand von mich
zurückziehe un dann könnt ich mein ei»

kwier un fuhlisch.
Womit ich verbleiwe ,

Ihne Jhrn liewer j
Philipp Sauerampfer. !

? ,

Flusiincssuiigcn.

Frsisicllung de« Fluß-Profil« bei Kanal»

Wir leben in einer Zeit, in de»
der Berkehr aus dem Wasser einen
erueuteu Ausschwung nimmt. Man
baut Kanäle, verliest die Fahrrinne,»
der Flüsse und erhöht durch Stau-
anlagen ihren Wasserstand. Für alle
diese wasserbautechnischen Arbeiten
müssen zahlreiche Untersuchungen
über das Profil der Strombetten
ausgenommen werden, hängt doch
von diesen: Profil nicht nur der
Tiesgang der Schisse, sondern noch
gar vieles andere ab. Die Auszeich-
nung der Flußprofile geschah nun
bisher in einer Weise, die mehr aIS
altmodisch genannt werde» muß und
die in einem krassen Gegensatz zn
den sonstigen Fortschritten unserer
so hoch entwickelten Technik steyt.

Man nahm einen mit einer Eintei-
lung versehenen langen Stab, suhr
quer über den Fluß weg und ver-
senkte den Stab ununterbrochen in
das Wasser. Die an seiner Eintei-
lung abgelesenen Zahlen gaben die
Tiese an und bildeten die Unterlage

zur Auszeichnung des Profils. Wie
langsam man dabei vorwärts kommt,
dasür ist der beste Beweis der, dak
man z. B. zur Ausnahme eines ein-
zigen Prosits der Oder an eine»
bestimmten Stelle einen vollen Tag

brauchte. Dabei war die Genauig-
keit immer nur eine begrenzte.

Mit einem vor einiger Zeit von
Leutnant Theune in Glogau kon-

struierten Apparat kann man das-
selbe Profil jetzt bei einer einzigen

Ueberfahrt in sechs Minuten auf-
nehmen. Der Apparat besteht au»
einer Stange, die während der
Ueberfahrt den ganzen Fußboden wie
mit einem Fühler abtastet. Die
Tastbewegungen übertragen sich
durch einfache Hebelvorrichtungen

aus einem Schreibstift, der alle Bt»
wegungen der Tasterstonge in ver-
kleinertem Maßstabe aussührt. Die
Auszeichnung ersolgt aus eine»
Schreibware, die gleichfalls in ein»
sachster Weise in Umdrehungen ver»

jetzt wird. Aus ihr ist eine Meßleine
aufgewickelt, deren eines Ende man
vor Beginn der Uebersahrt an einein
am llfer stehenden Pfahl befestigt.

Während das Boot über den Fluh
fährt, wickelt sich die Leine ab und

setzt dabei die Trommel in Umdre-
hungen, von der sich ein mit einer
Einteilung versehener Papierstreisen
abrollt. In dem Augenblick, wo daS
Boot am andern llfer cmstößt, las-
sei, sich auf diesem Papierstreisen die
Breite des Flusses sowie jem Profil,
erkenne». Gleichzeitig wird aber
noch die Stromgcjchwiiidigkelt durch
ein in das Wasser hiuabhängendeS

Pendel gemessen. Je schneller dec
Strom stießt. desto stärker wird daS
Pendel aus seiner jeukrcchieli Lage

abgelenkt. Tie Größe seines Aus-
schlags entspricht der Schnelligkeit

der Strömung, die ebensalts auto-

matisch aufgezeichnet wird. Uin
nunmehr Breite, Profil und Wasser-
geschwindigkeit eines Flusses sestzu-
ftellen, braucht man weiter nichts als
einen einzigen Mann, der ein Boot
hinüberrudert. CS leuchtet ei», wie
sehr dadurch die für »ttjere» jetzigen

Berkehr jo bedeutsamen wasserwirt-
schaftliche» und verkehrstechiiischen
Arbeiten beschleunigt werden, bei de-
nen die in Prosilausiiahmen beste-
hende Vorbereitung allein oft schon
Jahre in Anjpruw nahm. Aber auch
beim Schlagen von Brücken, bei
Fliißiibergängen und so weiter kann
ein solcher Apparat gnte Dienste lei-
sten.

Nur ein Experiment.

Ein Jrländer, der nach der Stadt

Barbwladen,' um sich rasieren zn
lassen. Es war beinahe Zeit zum
Mittagessen, der Barbier sing an.
hungrig zu werden, und hatte sich
daher nicht so in der Gewalt wie
sonst, suchte auch schnell sertig zn
werden, und so kam es, daß er Pat'S
beide Backen an mehreren Stellen
mit dem Messer verletzte.

Nach Beendigung der Prozedur
stand ver Jrländer auf, ging an ei-
nen Tisch, auf welchem ein Glas mit
Wasser stand, nahm davon einen
Schluck in den Mund und neigte

dann den Kops erst aus die eine,
dann auf die andere Seite, wobei
er das Wasser im Munde tüchtig

schüttelte.
?Haben Sie einen kranken Mund?"

fragte der Barbier.
?Nein, ich denke nicht," antwortete

Pat. ..Ich wollte bloß sehen, vb
mein Mund noch Wasser halten kann,
ohne daß es durch die Backen auT-
iäujt." -i


